
  

Rätsel Lösung 

Tatorträtsel Sirnach-Fischingen 

1 Sirnach-1981 

2 Sirnach-Güggel 

3 Sirnach-Gitarre 

4 Sirnach-Urs 

5 Sirnach-Aadorf 

6 Sirnach-Linder 

7 Sirnach-Eschlikon 

8 Sirnach-Beno 

9 Sirnach-901 

10 Sirnach-200 

11 Sirnach-Cablecom 

  

  

  

 



  Der Postwaggon-Raub aus dem Jahre 1997 
 Es geschah im Jahr 1997, als die Post noch PTT hiess. Im Jahr, in welchem 
die Gemeinde Sirnach mit den Gemeinden Busswil, Wiezikon und einem Teil 
der Gemeinde Horben zur Politischen Gemeinde Sirnach fusionierte.  
 

Damals, an einem Oktobertag, montags um 08.00 Uhr, hielt ein Güterzug auf 
einem Nebengleis in Sirnach an. Bei einem Wagen der Zugkomposition 
handelte es sich um einen Post-Waggon. Kurz nachdem der Post-Waggon 
mit Postsäcken und Geld aus dem daneben liegenden Postgeschäft beladen 
wurde, verschafften sich mehrere maskierte Personen Zutritt zum 
Postwagen. Sie schlugen den Postbeamten und den Zugführer mit einem 
gezielten Schlag auf den Kopf ohnmächtig und entwendete drei wertvolle 
Postsäcke im Wert von mehreren hunderttausend Franken.  
 

Da der Zug trotz Grünlicht stehen blieb und auch eine Kontaktaufnahme mit 
dem Zugführer per Funk erfolglos blieb, lief der Bahnhofsvorstand zum 
abseits und ausserhalb des Blickfelds stehenden Nebengleis. Dort bemerkte 
der Bahnhofsvorstand die niedergeschlagenen Personen. Die Diebe waren 
aber schon über alle Berge. 
 

Nach und nach wurden 3 Täter:innen festgenommen: das Ehepaar Heinrich 
sowie Klaus Maurer. Schon damals fielen Ungereimtheiten auf, die zur 
Annahme führten, dass eine vierte Person am Überfall beteiligt gewesen sein 
könnte. Vor kurzem, also 25 Jahre nach der Tat, ist Klaus Maurer verstorben. 
Kurz vor Ende der Trauerfeierlichkeiten wehte die aufkommende Bise eine 
100-er Note aus dem Grab. Wer hätte das gedacht? Es könnte sich 
tatsächlich um eine alte Note aus der damaligen Beute handeln. 
 

Der Fall wird wieder aufgerollt. Kannst du der Polizei helfen, den Fall 
aufzuklären?  

Dauer :  2 h 30 – 3 h 15 
 

Tatort/Start: Post Sirnach, Wilerstrasse 6, 8370 Sirnach (Parkplätze beim Bahnhof) 
 

Hilfe beim Navigieren: Sende eine SMS mit dem Kennwort Sirnach-Tatort 
an den Kommissar (+41 (0)76 333 20 60)), um eine digitale Karte zu 
erhalten, mit welcher du zum Tatort findest. 

 

Gehe zuerst zum Tatort und lies den Auftrag (Seite 2).  
 



  

 
Du gehst zuerst zur Post in Sirnach, dem Tatort des damaligen Postwaggon-
Raubes. Damals hatte die Post noch einen Gleisanschluss direkt hinter dem 
Postgebäude. 
Du triffst dich mit einem Polizisten, der dich über den Stand der Ermittlungen 
informiert. Der Polizist wohnt im Dorf, welches auf dem Übersichtsplan der 
Infotafel vor der Post im Feld C13 liegt. In welchem Dorf wohnt er? 
Sende die Lösung Sirnach-XXXXXXXXXX [XXXXXXXXXX = Wohnort des 
Polizisten)] an den Kommissar (+41 (0)76 333 20 60), um die Beweisstücke 
resp. den Situationsplan mit den Schauplätzen besser sehen zu können.  
 



  

 

   Du triffst Werner Klein in der Nähe des 
Waldparkplatzes oberhalb von Sirnach. Hier 
stand bis vor Kurzem ein Aussichtsturm, der 
wegen Wurmbefalls leider abgebrochen werden 
musste. Werner Klein erzählt dir, er laufe jeden 
Morgen hier hinauf. Das halte ihn fit. Du fragst 
ihn nach seinem Alibi und bittest um seinen 
Fingerabdruck. Werner ist kurz angebunden, 
weil er mit einem Freund abgemacht hat. Der 
Freund heisst mit Nachnamen gleich, wie wenn 
du dem Jubiläumsbaum, der an der Stelle des 
Holzturmes eingepflanzt wurde, ein «R» 
anhängst. Wie heisst der Freund mit 
Nachnamen? 

 

1. 100er-Note, die auf dem Friedhof 
sichergestellt wurde; stammt sie auch 
wirklich aus dem Jahre1997, als der 
Postwaggon-Raub stattfand. 

  Vor dem Gasthaus Engel willst du dich 
mit dem Nachbarn von Werner Klein treffen. 
Pilgern, die hier vorbeikommen, wird bis heute 
kostenlos Suppe und Brot angeboten. Sirnach 
liegt auf dem Jakobsweg, auf der Strecke von 
Konstanz nach Santiago de Compostela. Die 
Pilger erkennt man an den Muscheln am 
Rucksack (deshalb auch die drei Muscheln auf 
dem Ortswappen von Sirnach). Während du auf 
den Nachbarn wartest, ruft dich eine Kollegin 
an. Sie hat eine Information für dich. Sie spielt 
ein Instrument, welches ähnlich ist wie das 
Instrument, welches der Engel hält –eines der 
beliebtesten Instrumente bei Kindern.  

Werner Klein, 68-jährig 
Ehemaliger Ermittler der 
Kantonspolizei Thurgau. 
Werner wurde damals von den 
Ermittlungen suspendiert, weil 
er das Ehepaar Heinrich und 
auch Klaus Maurer kannte. 
Man munkelte, dass Klein der 
vierte Täter sein könnte. Das 
konnte ihm aber nie 
nachgewiesen werden.  

2. Teil-Fingerabdruck 1 auf der 100er-Note 
aus dem Grab. Der Abdruck stammt ganz 
offensichtlich von der Fingerkuppel. 
 

Sende die Lösung Sirnach-XXXXXX per SMS an 
den Kommissar. 
 

 
 pensioniert 

 

 

 

? 

Sende die Lösung Sirnach-XXXXXXX per SMS 
an den Kommissar. 

sichergestellt. 

3. Teilfingerabdruck 2 auf der 100er-Note aus 
dem Grab. Auch dieser Abdruck stammt ganz 
offensichtlich von der Fingerkuppel. 
 



  

   Du triffst einen ehemaligen Kollegen von 
Hans Lang, der mit ihm damals bei der Post in 
Sirnach gearbeitet hat. Ihr trefft euch unterhalb 
des kleinen «Stauteichs» bei der Bahnunter-
führung. Der Kollege erzählt dir von einem Fest 
der Feuerwehr, welches zwei Wochen vor dem 
Postwagon-Raub stattfand. Am Fest waren 
neben Hans Lang auch Klaus Maurer und Emil 
Hübscher dabei. Übrigens: Wie heisst der 
Kollege eigentlich mit Vornamen? Tipp: An der 
Betonmauer direkt vor der Nordseite der nahe 
gelegenen Fussgängerunterführung hat es eine 
Inschrift. Ersetze «R» durch «B» um den 
Vornamen zu erhalten. 

Emil Hübscher, 69-jährig 
Emil war, wie Monica Speer und 
Werner Klein an der Beerdigung. 
Emil war zu Zeiten des Postraubes 
«jung und wild und kam öfters mit 
dem Gesetz in Konflikt. Er war 
Mitarbeitender der SBB und 
wusste vom Postzug. Unmittelbar 
nach dem Postzugraub 
verschwand er von der Bildfläche. 
Er lebt seit einem Monat wieder in 
Sirnach. 

Hans Lang, 73-jährig 
Hat einst bei der Post gearbeitet 
und wusste vom Geldtransport, 
der stattfinden sollte. Einer 
seiner ehemaligen 
Mitarbeitenden sagt, nach dem 
Postwagenraub sei Hans Lang 
wie vom Erdboden verschluckt 
gewesen. 

  Du triffst Emil Hübscher, der nach dem 
Postzugraub lange verschollen blieb und nun 
aber seit einem Monat wieder in Sirnach lebt, 
bei der Linde von Sirnach. Du fragst ihn, ob er 
sich vorstellen kann, von wem der Geldschein 
stammt und bittest ihn um seinen Finger-
abdruck. Emil sagt dir, dass er ursprünglich von 
einem Dorf komme, welches über den 
Wanderweg von hier aus in 190 Minuten zu 
Fuss zu erreichen ist. Wo ist Emil 
aufgewachsen? 
 

  (Hans Lang organisiert immer wieder Anlässe 
für Senioren in Sirnach, zum Beispiel wöchentliche 
Seniorenwanderungen. Treffpunkt ist jeweils der 
Brunnen, bei dem du stehst). 
 

Du triffst di Ex-Frau von Hans Lang, die ganz in 
der Nähe wohnt, wo sie damals schon mit Hans 
Lang gewohnt habe. Sie erzählt, dass sie heute 
noch zur Nationalbank nach Bern wolle, wo sie 
alte Hunderternoten gegen neue eintauschen 
will. Sie habe letzthin per Zufall in der Wohnung 
noch alte Hunderternoten entdeckt. Sie zeigt 
dir eine der Hunderternoten und erzählt dir, 
dass ihr «Göttibueb» im gleichen Jahr geboren 
ist, wie der Brunnen hier gebaut wurde. In 
welchem Jahr wurde ihr «Göttibueb geboren?  

 

 Du triffst Hans Lang in seinem 
Wohnquartier. Du fragst ihn nach seinem Alibi 
und seinem Fingerabdruck. 
Hans diskutiert gerade mit einem Angestellten 
der Elektrizitätswerke Sirnach, der am Elektro-
Kasten des Quartiers rumhantiert. Ein weiterer 
Netzwerkbetreiber einer anderen Firma ist 
ebenfalls hier. Er arbeitet bei der Firma, welche 
auf der zweiten Plakette am Elektrokasten 
erwähnt ist. Bei welcher Firma denn? 

 
 

Sende die Lösung Sirnach-XXXX per SMS an 
den Kommissar. 
 

pensioniert   Während du an der Murg spazierst, wo 
auch Emil immer wieder gerne lang geht, 
erhältst du einen Anruf der Spurensicherung. 
Die Murg trieb einst zahlreiche Mühlen und 
Maschinen der Textilfabriken an, welche sich 
ab 1830 an der Murg ansiedelten. Der Kollege 
der Spurensicherung erzählt dir, dass er 
letzthin zu schnell gefahren sei und eine 
ziemlich hohe Busse bezahlen musste… Er 
musste gleich viel zahlen, wie wenn du an 
dieser Stelle – im Bereich des Turbinen-
AUSLAUFS des kleinen Flusskraftwerks – in 
der Murg (im Fluss und nicht im Teich) baden 
würdest. Wie viele Franken musste dein 
Kollege an Busse bezahlen? Tipp: Eine gelbe 
Tafel am Flussufer hilft dir weiter. 
 
 

Sende die Lösung Sirnach-XXXXXX per SMS an 
den Kommissar. 

Sende die Lösung Sirnach-XXX per SMS an den 
Kommissar. 

Sende die Sirnach-XXXX per SMS an den 
Kommissar. 

Sende die Sirnach-XXXXXXXX per SMS an den 
Kommissar. 



  

Manfred Eberhard, 74-jährig 
Manfred arbeitete als 
Lokführer bei der SBB. 
Eingeteilt als Führer des 
Postzuges, hat er sich am 
frühen Morgen aber krank 
gemeldet. Ein Kollege von ihm 
hat den Dienst übernommen – 
und wurde dann beim 
Postwaggon-Raub bewusstlos 
geschlagen. Lebt seither in 
Italien. 

 Italien 
 
 

pensioniert 

Monica Speer, 65-jährig 
Ist sehr vermögend. War damals 
auch im Kreise der Verdächtigen. 

  Du triffst dich mit Monica Speer ganz in der 
Nähe ihres Wohnortes und befragst sie nach 
ihrem Alibi und nach ihrem Fingerabdruck. 
Monica ist noch ganz fit und auf den 
Rollerskates unterwegs. Auf welcher «Skating-
Route» - gesucht ist die dreistellige Nummer – 
ist Monica Speer unterwegs?  
 
 
 

 

 

  Du triffst eine Freundin von Monica 
Speer. Sie hat ein paar interessante 
Informationen für dich. Die Freundin kommt 
aus einem Dorf unweit von hier (aber nicht 
Sirnach). Der Wanderweg führt direkt zum 
Bahn- und Busbahnhof dieses Dorfes. Von wo 
kommt die Freundin? 

 
 Du triffst dich mit einem ehemaligen guten 

Freund von Manfred Eberhard beim 
Seiteneingang der Kirche. Er und Manfred 
seien häufig zusammen in die Kirche. Nach 
dem Postzugraub sei Manfred aber nicht mehr 
gesehen worden. Er soll sich nach Italien 
abgesetzt haben. In diesem Moment ruft dich 
ein Kollege an und sendet dir den Finger-
abdruck von Manfred Eberhard aus der 
Ermittlungsakte des Jahres 1997. Der Freund 
von Manfred macht dich darauf aufmerksam, 
dass die Kirchgemeinde mit einem Umwelt-
zertifikat ausgezeichnet wurde. Welches Tier 
ist im Logo des Zertifikats abgebildet? 

 (hier wohnt ein ehemaliger 
Arbeitskollege) 
 
Du triffst einen ehemaligen Arbeitskollegen 
von Monica Speer. Er hat zusammen mit 
Monica Speer bei der Raiffeisenbank in 
Sirnach gearbeitet. Du fragst ihn, ob Monica 
am Tattag gearbeitet hat. Der Arbeitskollege 
heisst mit Vornamen gleich, wie wenn du die 
Buchstaben 1, 2 und 5 der Buchstaben jenes 
Ortes aneinanderreihst, aus welchem der 
kleine Brunnentrog stammt, der in der 
Rasenfläche steht. Wie heisst der 
Arbeitskollege mit Vornamen?  
 

Sende die Lösung Sirnach-XXX per SMS an 
den Kommissar. 
 

Sende die Lösung Sirnach-XXXXXX per SMS an 
den Kommissar. 
 

Sende die Lösung Sirnach-XXXXXXXXX per 
SMS an den Kommissar. 
 

Sende die Lösung Sirnach-XXX per SMS an 
den Kommissar. 
 



  



  


